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K. k ausschließende Privilegien
Alls' Grundlage des a. h. Prioile^iengefetzes vom

I5.?lugust 1852 hat das Handelsministerium untern,
18. Jun i 1^55, Z >3226l l0S9. dem Franz Aleran-
der Delsarte in P a r i s , nbe^ Einschieitin spin's Be>
volln,achtigtcn Georg Mark ! , Piivatiers in Wie,,,
Iosefstadt N r . 6 b , auf die Erfindung des Sonotypö
(Stinnnleitel's), eines auf alle Saiteninstrumente mil
oder ohne Tasten anwendbaren Sciinmapparates, wel.
cher jeden Mnsikverständigen in den Stand sel̂ e, sein
Instrument selbst zu stinnnen, ei,, ausschließendes P r i -
vilegium für die Dalies Eines Jahres verliehen,

Dicse Erfindung ist in Frank, eich seic dem 16
November 1854 ai>f die Daner von 15 Jahren
patemirt.

T ie P'ivilegiumsbeschreiblina, deren Geheimhal-
tung angesucht »uurde, befindet sich in, t k. Privile
gien-Archive in Al»fbe,vahrung.

?luf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes voin
15 Alignst 1852, hat das Handelöulinisterium am 25,
Ju l i 1855, Z. ! 4 2 9 4 l l l 4 « , den» Sebastian Delter,
dlilgesl. llhünacher in Wien, M^'.iahüf ^Zr. 4>, a»'
di, Erfindung, feuchte Mauern durch ?lnwnrf mil
enlks wasseidichteil Masse tr.'cko, zu legen, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dan, r E",es Iahreü
verliehen.

Die Prioileginmsbeschr^ibung, deren Geheimhal.
„ lung ange,!icht würbe, befi„oet sich inl t, k, P-ivilegien'

?lich!>.'e >u Aufbewahrung.

Das Handelslniuisterlum hat llntenii l ? . I n m
1855 , Z. l 3379^ l088 , das dem Fran; Koschanek
auf die E>s,ndunu, beim Wagenbaue einen bisher nicht
benutzte» Stof f zu verwenden, verliehene ausschließend.-
Piimlegium ddo. 3, Jun i 185^ , auf die Dauer de5
zireiien Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat a<>, 1 9 . I u n i l 8 5 5 ,
Z. ! 3 6 ! . ^ 1099, das den, Alcis ^aasuial,» , auf die
Erfindung eines F^i.-isicheihettsapparateö für russische

' Und Eyllnder'3tauchfä„gc verliehene ausschließende P l i-
vilegium ddo. 15. I n » ' l 8 5 3 , auf die Dauer d.-s
dritte, Jahres verliehen^^^ .

Nachstehende ausschließend, Pnvilegi,» sind theils
durch freiwilllge Zurücklegung, theils durch Zenablaus,
lheils wegen Nichcau5l!dun^ erloschen, und diese Erlo',
schung.'" vom t. t. Priv'legien.Archioe im Monate
März 1855 vorschriftsmäßig einreglsti'i,t worden:

1) Das Prioilegiunl des Kar l Eoinnd Vrosch
ddo. l ö . M^ i 1854, auf c-ie Verl'essei-üng cincö Ver-
fahrens i» der Erzeugung und N^ffim'rliug des Zuckers
aus Nnben (.durch freiwiUigl Zuiiickl,gung miltelü
Eingabe vom 30. Dezember 1854 und H . M . Er-
lasses ddo 5, März , 855 , Z. 2 0 2 ^ l ? 3 , cilosche»..

2) Dos Pr i r i l ,q ium des Josef Schiller ddo. 8.
August l 8 5 2 , auf eine Veichessel-nua. der Iaquardma.-
schlne zur Darstellung fMrn ' lc r Muster an Bäildern,
Seiden^ligen, Möbelstoffen u»d Tischzeugen (curch
freiwilNizc Zurücklegung mittelst Eingabe ddo. l 5 .
Iamier u,,d H. M . Erlaß ddo. 9, Maiz 1855, Z
138tt^l 14 eiloschen.)

l l ) Dc>s Privilegium des Karl Heinrich Prebs-
dorf d^o. 6. September , 8 5 : ! , auf die Erfindung
c»n's Verfahrens, o,» Oelsam^.ien di. harz,ge„ Be-
siandcheile zu benehmen (durch Zcilal'Iaof erloschen.)

4) Das Privilegium d,s Franz Xaver vcn Ter
powskl) ddo. 2. D u m b e r , 8 5 « , auf e.nc Ve b.,se.-
l'Nl^ an M>ljch»'cn und Voriichcungen ^>n, Tra„:'fe-
viren von Dessins und zm„ Au)schl>eid,n, ^nvchschia'
gen nnd Hellichten ^von Macenali.t l fnr E z.'ngm>q
von fa^oliirten Stoffen (dulch ^eilablaus erlosch^,.)

' 5) Das Privilsgium des Iose^ und Ioham,
Noy ddo. 25. M a i 1854, auf eine» Echndung , e i „ ,
neue Art rotireüdc u,.d Eyliuderpumpen, Feuer,P,,l^n
und Lufcoentil^cr.n mittelst A>"ve»dung ron Kau-
tschuk zu erzeugen (du'ch fleiwillige Zurucklcgu.'g m.t.
t^Ist Eingabe vom 3. Februar ,855 lwd ^ . M . E>.
laß d d o / , 4 . März »855, Z. 292>^23 , eilcsch,".)

6) Das Privilegium des K^rl Köhler ddo. 3 l .
Dezember 1850, auf lie E'sindnng einer Haa,zwie-
belbclel,'u»gs. uno Krafti^ulig-^Essenz 'durch Zeicablaus
erloschen )

7) Das Pi i r i legi i im des Eugen Bauer dos l 3 ,
Febrna:- 1354, auf die Erslnduüg ciner Maschine,
die mit Benützung der alhmospharijche!, Lm't in Be.
w e l l i g g>'!'h^ die Dampfkraft übercr.'fsv (durch Z.it<
ablauf erloschen.)

8) Das Piil ' i le^inin des Eugen Bauer ddo, !3
Februar 1854, auf eine Ve«lessening an der obgru^nn-

,ten Maschine (durch Zeitablauf erloschen.^

9) Das Privilegium d,s Johann Choh ddo 24.
Dezembel- 1853, auf eine Velbessernug von Zinüller.-
öfeu (durch freiwillige Zulücklegmig »niilclst Eingabe
vom >6, Dezeinber 1854 und H. M . Erlaß ddo. 17.
März l l , 5 5 , Z ^15.^348, erloschen.)

10) Das Privilegium d,s Johann Chctz ddo. 24.
Dezember 1853, auf eine Verbesserung ?ou Sparher-
oen (durch fieiwillige Zlirücklegung mittelst Eingabe
vom 16 Dezember 1Ü54 und H . M . Erlaß dc>o. >?.
März 1855, Z. 4 1 5 3 M 8 , erloschen)

l, 1), Das Privilegium des Franz Ko,don ddo. 8,
Janner «847, auf cine Verbesserung, alle Gatlnng/n
Gold- und Silbcrwaren schneller, clcgancer und billi-
ger als bisher zu erzeugen (durch Zcicablauf erloschen.)

12) Das Prioileg'um der Fanell ?lllmann (ur>
spnmgüch dem I . F. H . Hemberger verliehen) ddo
3 l . Dezember 1849, ans eine Verbesserung an den
Apparaten zur Erzeugung des Lichtes mittelst Elektri-
zität (durch Zeitadlauf erloschen )

13) Das Prioilegilim des Josef Hermann ddo.
22. Februar lU'«3, auf eine Verbesserung im Harten
der stahlplatcilte» Werkzeuge (durch Zeitaolallf er-
loschen,

14) Das Privilegium des Rudolf G i i t l . r ddo,
1U. Dezember 1853, auf eine Erfindung mit Kau-
ljchuk und andern elastischen Acmposicionen feste, flüs-
sige nnd gasformige Körper dauerhaft zu vereinigen
u. s w. (dlnch Zeitablauf erloschen.)

15) Das Piivilegium des Anton Nechwalsky ddo,
27. Dezember i 8 5 3 , auf die Erfindung eines Musik-
instrumentes .- l i Baßclariuet genannt (durch Zeicablau»
erloschen )

16) Das Privilegium des Konstant Busson ddo.
24. Jänner i 8 5 ^ , auf die Ersiüdung eines tragbarln
MnMisti 'umentes mit Klaviatur (dmch Zeit'ablauf
erloschen.)

17) Das Privilegium des Michael Bermann
Teller ddo. 29. August 1843, auf eine Erfind»»« von
eigens l'oustllnrcen nlechanischen Oelpiessen (duich Zeit
ablauf erloschen,>

18) Das Privilegium des Simon Bernauer ddo.
2 August l « 4 9 , auf die Elf indung, Fvuchlsäcke ohne
9Zaht zu ve,fe>'lia,l'!l (durch Ze>tab!auf erloschen.)

19) Das Pl-imlegillm des Jakob Franz Heinrich
Hemberger dds l ^ . ?lugust , 8 4 9 , auf Verbesserung
an Fcueigr wehren mit beweglich.,, „»d Friklion)
Schwanzschrallben (durch Zeicablauf e,Ioscheu.^

20) Das Privilegium d,s Josef Ganahl ddo
2 l . ?lugust l 8 4 9 , auf eine Verbesserung der aus
Amerika einführten Pistole,, und Kugelgewehre (durch
Zeilablauf erloschen.)

A l ) Das Privilegium des Friedrich Gemeiner
ddo. 2 ! . August 1849, auf eine E'siudung in der
Honst'ultion gußeiserner Kachelöfen (dinch Zeilablauf
eiloschen )

22) Das Priv'leginm des Alois Stummer doo.
1^ . Angust 1850, auf d,e Erfindung einer Holzstemm.
Maschine (dnrch Zeiladlailf erloschen )

23) Das Privilegium des Johann Obcrstriner
ddo. 15. Au,,nsi 1854, auf eine Eifindung in der An«
wcndnng t^Ilel' Geblaseluft bei metallurgischen Hntten-
prozessen fdnrch Zeiiablauf erloschen.)

24) DaS Privilegium des Franz Pauwels ddo,
2 1 . August 1 8 5 1 , auf die Ent^cküng einer neuen
Honstinktion d,r ̂ chmierbüchsru füi Lokon^lirc, W^g-
gon5 und alle Soicen geivoynlichcr Wa^eu und ?lchsen
(oulch Zeitablauf erloichen.)

25) Das P'ivilegium res W . Günther ddo. 23.
August »851 , auf one E'fmdung, die gewöhnliche
Braunkohle so umzustalten, daß dieselbe die Stelle der
resten Holzkohle reil.'.te (kurch Zcitablauf eiloschen)

36) Da^ Plivilegiuin des Leopold Hahn (Ursprung-
üch dem Franz Payml-veilieheni d^o. 23. August 1851,
auf ei»e Verbesserung in der Erzeugung der Kaucichuk
war»-» (omch Zeicablauf ciloschco.)

27) Das P,wilcgium dee Adam Ogden t>do. 23
August l s 5 l , auf Verbesseru'iqen der Maschinen zum
Nel.ngen der Wolle nnd audlrer gaseistrffc (durch
Zeitabiauf erloschen,)

28) Das Piiuilcginm des Jakob Poschinger ddo.
3 l . August » 8 5 1 , auf dir Eisin^xig einer neu.n Kon-
Ürnktion der Flammöfen <,durch ^.'itablauf oloscheu )

29) DaS Privilegium de5 Rudolf Vogc! ddo. 4.
August 1852, cwf die Eisindung eiin'l Maschine, um
,persisch schwere Korpe»' von leichlcrn zu trennen'^dm ch
Zeitablanf e>loschen.)

30) Das Privilegium des Felir F'eisauff v. Neu-
degg ddo, l i , August 1853, ans d>e E'siudung einer
Verrichtung an ̂ komotiuen zur Beseiü'gung aller Hemm^
lüsse auf Eisenbahn.» (d.nch Z^ic^blauf erloschen.)

31) Das Pril'ilegmm tcs Jakob l.'.'schen und
Ludwig Mungay (ursprünglich dem Eistgtl'annten und

Jakob Prokopowicz veillehen) ddo, 8. August 1852,
auf eine Verbesstrung in der Koustrukricu der Oelach-
sen (dnrch Zeitablauf erloschen )

32) Das Privilegium d.'s Fei^inind Vogl ddo.
8. August 1852, auf eine Verbesserung der Schuhma-
cherarbeic.n (durch Zeitadlauf ei loschen )

33) Das Plioilegium des Dr . Anton Echmidl
ddo. >8 August >852, auf die E>sindung e>neS Ver.-
kohlungsofens (dnrch Zeitablauf erloschen.)

24) Das Plivileglum des Jakob Franz Heinrich
Hemberger ddo. 5. März 1852, auf eine Verbesserung
a<» den Sch^chtenöfcn >,wegen 3»ichtausübung in Folge
H. M , Erlasses rdo. 2«. März 1855, Z, 202H l75 ,
für erloschen erklait,)

35) Das Privilegium des Jakob Franz Heinrich
Hemberger ddo. 22, März l 6 5 2 , auf eine Erfindung
von El'lraktioi'S Appaiaten (w.'gen Nichtausübung in
^olgc H. M . Erlasses dd. 26, M.^rz 1055, Z. 20^>3)<57,
für erloschen erkläre )

36) Das Priv.leginm des Josef W.'ttern.k ddo.
24. Dezember 1854, anf die Erfindung einer nenen
Art von Turbinen, womit die ^ustießendl'N Wasser-
quantitäcen leicht und bequem regulirc »veiden tönlien
(durch freiwillige Zurücklegung mittelst Eingabe ronl
22. Februar !855 nnd H . M . Erlast.) doo. 3 1 . >?)/arz
1855, Z. 6729^523, erloschen )

Die hierauf bezüglichen Prioilegienb/schreibllngen
befinden sich in, k. k. Privilegien ' Archiv z» Jeder-
manns Einsicht m Aufbewahrung.

Auf Giundlage des a. h. P.ivl'legienges.'h.'s vom
l ö. August 1852 hat das H^ndelsmioisterinm ani 27.
Juni 1855, Z. 5968^478^ dem I . I . Gutknechl,
Techniker zu Nüt i in, Kantone Zürich d.r Schn.'>iz,
über Eiüschleice» sein.-s Bevollui^cht>gten .ftasvar Hohen»
e^ger, auf die E'siiidung und V^b^sseiung einer eir
genthüiillich.'N Konstruktion der i)>ochdruck'nlaschmen mit
variabler Expansion, ein allsschließendes Privilegium
für die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Prlvilegi,n-?lrchive zu Jedermanns Einsicht in Ausbe-

^ wahrling.

?luf Grundlage des a. H. Pril'ilegleng.'^y.'s von,
!5 . Augnst 1852, l)ac das Handels'Miiiisteiiuit, a „ ,
25. I u » i 1855, Z, 1429!) ! 143, der Mar ia Hof.
bauer, Maschinistens-Galtin in W i e n , W i ^ e n N r .
745 , auf die Erfindung von Federn, mic welche man,
chne einzutunken, schreiben kann, ein ausschließendes
Privilegium fü? die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Pri?i!eglumsbeschr»'ibung, deren (Hel),in,I)al>
tung angesucht wurde, h.sintec sich im k. t. Privileg
gien-Alchire in Aufdeirahrung.

?luf Grundlage des a. H. Privllegiengesehes vom
15. August 1852 hat da? Haiidelsministeiium untcru»
29. Jun i 1855, Z. 14405^1 ! l i 5 , dem Johann Au.-
dieaS Ma5)ou, Oberinspel-lor der k. k Donan.-Dampf'
schifffahlts^esellschaft, auf die Erfindung, aus verschie,
denen brennstoffhalligen Substanzen, welche bis nun
zum Theil ali' Abfalle nuhl.'s verloz-en gingen, ein
brauchbares und transportables Brennmaterial zu er-
zeuge,,, e>:i ciu^schließendl's Priri legiuil i für dic Dalicr
Eini-s Iahreö verliehen.

Die Privi!eg!UM!)beschi»ibnng, deren Oeheilnhal.-
lung angesucht wurde, befindet sich im <?. k. Pi icüe-
gien-?lrchive in .'lusbcw.chrnng

Auf Giundlage des a. h Prioil^giengeseyes von,
15. )lugnst 1852, H.U das Handelconinisteriu!!, anl
.'7, Juni l 8 5 5 , Z. 13801^1 l l 7 , de>ll Ioh.,nn K i -
viech, Zuck<rfabril-ar,t.'n zu Slidowil.; <n Böhmen, auf
die E'.fmdung eincZ Zuckersiedmrssero, mit Hilfe d.'siVn
das Sieden deS Zucke>s ron gleichen Saften und Zuk-
ktllösungen imnier gleichmäßig besorgt »verden könne,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahr,? verlieh,!,.

D^e PlivileginlNöb^schreibnng, deiei (^lcheimhal-
tu»g nicht angl'suchc i^Ulde, besi.,der sich in, k. k, P " '
vilegien - Aichive zi, I.deilNanns Einsicht in .'llifbe.-
w>chrung.

Dc^s Haudelsn,inist.riu>n Hal a„> ^ ' - . ^ ' ^ ' ^

Z. 1 4 6 0 . ^ , 1 9 ! . das ursprünglich den, ^ ! " ,̂ . ^ ,h

gust Syrienberg und I .hann ff^'"^ ' , rcll^andig

Zither in.das E i^n thum de ^ ^ „ ^ .7 , ^ m r

übertragene " .s .ch.e , - . .^ ^ ^ .̂  ^ ^ m a . dev

^ r / W a T r ^ d . Da... dcs,.i..
Jahres verlanget.
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Z. «397^1 IZ3 , t^s dem .«ci,I Wi,h. lm !i5er„hiil'el^
a»f die E'fiüdu»^ ciiie) verbesserten Verfahrens znr
Gewlnnun^ d>°s Küechenf.-ttes verliehene ausschließende
Pl'ivilegillil, dd». l 2. I m i l <854 anf die Denier des
dritten Jahres l'.:Iä»gert.

Das Hand.'lsmilü'sie'illlm h^t nnterm l 7 . I n » i
1855, Z. »308- l j l0^8 , da5 dem Alois Mi l l l „er auf
die Verl>esscr»rlg senier altl 16. ) lpl i l l848 pririlegir-
te» El-fiüdui'g in der ErzeuaMg, Formation u»d Ket-
tiiüg zllsammeügejogel'.el' oder fugloser Chariüere und
Nöhi'ril in edlen lind linedlen Metalle» , verliehene
allsschließende P!l»ilec,iilM ddo. 20. M a i 1853, auf
die D^liei- des diiiten Jahres verlängert.

Das Halldelsmiüisteiil!»» hat unteim 17. I n » ,
»855, Z. 673 l^525, das dem Jacques Masse, Vik-
tor Tribonillet und Komp, zu Neuilly bei Paris ver
liehene auSschlics^üde Privilegium ddo. 5. März >652
<̂ uf Veibesseilli'^s» in E ^enginig von Wachskerzen-
i/icht>".n u»d >'»5besondere denjenigen Taglichtcrn, die
durch Ver».'ei>duNl; der gemcineiz Fettstoffe, so luie auch
der Oleinsäure und verschiedener harzhalciger Materie»
stewoinlen werden könne« , auf die Dauer des vierten
IahreS verlängert.

Das Handelsministerium hat am 12. Jun i 1655,
Z. 13 .08^ !04 !1 , das dem I . G. Popp auf die Er-
fllldling eine; ?lnalherin - Mundwassers verliehene aus.
schli.sn'nde Piioilegium dde. 2. Juni 1850, auf die
Dauer des sechsten, siebenten, achten, nennt, n uid
zehncen Jahre? fur den Umfang des ganzen Reiches
velläiia/tt.

D^s Haiidelsminlsttlium hat am l 3 . I u u i IÜ55,
Z, >2,l) l0^>007, das dem Anton Fausek auf die Er-
fmdung und Velbeffenlnq in der Ei'zeuguna. oder Her
stelluiig von Baumatei'iaüeli, mileiln l 4 . I u i ü »852
verliehene anöschlicsienoe Prioilegium ü«f die Dauer
des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 7 . Juni
«6ö5, Z 6ü62^53t, das dem Franz Erasmus Sec-
tele, bnrgl. Handelstuann in Ora^j, auf eine ^ r f , » -
dung der tolln'iimil'len ^ufc als Triebkraft für Ma.-
sch'iien statt des Dampfes verliehene Privi legium, ddo.
2 l . Mär^ l 8 5 4 , auf die D^uer deS zweiten Jahres
verlängert,

^uf Grundlage des a h. Prioilcqiengesehes rom
15, '^llgllst l852, hat das Handelsmiinsteiium am l « .

Ju l i «85ö, Zahl »540Uzl242, de»n OliäAven), I > "
^^uieur ẑ ! New P^'rk in Nordamevika, ub,r Elnschrei.
len seines Bevollmachli^lcil Georg Märkl i „ Wien
(Josefstaol Nr . 6 5 ) , auf die Elfmdui'g und Verbes-
seeing eines neu.li Systemes einer Nahinafchilie, ein
ausschließendes Privilegium »für die Dauer Eines I a h -
res verliehen.

D>e,e Erfindung und Verbesserung ist in den ver»
einigten Stance» ron ^foidalüenta seit l 9 . j^)ki,ob,^
1852 auf oie Dauer von l4 Iahien patcntnt.

Die P i ivilegiumsbeschreidung, deren Geheimhaltung
Nicht angesucht wuide, befindet sich im t. t, Pr iv i -
legleu Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung,

Z. 545. ( ! )

K o n k u r ö - A u ö s ch r e i d u n g.

I m Horzogthumc Krain sind bei der k. k.
LcmdcSl'egicrlmg und bci den k. k. Bezirksäm-
tern daselbst noch IU Konzepts-Praktikanten-
stellen, darunter 7 mit dem Adjutum jährli-
cher 3NU st. zu besetzen, zu deren Erlangung ne-
ben den gesetzlichen Studlen und der theoreti-
schen Staatsprüfung, von welcher letzteren we-
nigstens zwei Abtheilungen schon bei dem Ein-
tritte mit gutem Erfolge bestanden sein muffen,
cine sechswochentliche Probepraxiö erforderlich
ist. Bewerber um diese Slcllen haben ihre
gehörig dokmncntirten Gesuche, insbesondere
auch unter Beibringung ihres Nationals und
unter NaclMelsung ihrer^Moralitä't, sowie ih
rer Bprachkenntnijsc und zwar insoweit sie be-
reits bei irgend einem Amte in Verwendung
stehen, durch die betreffende Amtsvorstehung
bei diesem Landes-Prä'sidium einzubringen.

Vom k. k. Landes. Präsidium. Laibach am

24. August 1855.

Gustav Graf C h o r i n ö k y ,

k. k. Slatlhaltkr.

^. Ü N . ;. ( l> Nr. ,5»242 «<! 5<>70
s t »l l» d l « a ch , l n g

wegen L i e f e r u n g u c> n O berb o u h ö l z er »>
f ü l d ie S t a a t s ^ E i se n bah n strrcke v o n

I n n s b r u c k l),6 K u f s t c i n .
K'. l , Für dcn Odcrbau der genannten Ei«

sendühnstr.'ckel, silld die im nachstehenden Al,s-
,̂eise aufgeführten Schwellen .- Ollantilatcn und

Extral)ölz,r von verschiedenen Dimensionen er-
forderlich.

Die Staats - Verwaltung beabsichtigt, diese
Hölzer im Wege dcr öffentlichen Konkmr.nz
durch Uebcrreichllng schriftlicher Offerte, welche
ouch von Auslandnn eingebracht werden können,
drizuschaffen, und es werden zu diesem Behufe
nachstehende Bedingungen bekannt gemacht:

H. 2. D>c Lieftlung muß mit dcr im Au6-
wcise angcs.tztcn Flist beginnen, und n,it den
ganzen Quantitäten in den bestimmten Terminen
decndlt werden.

H. i t. Die ?lnbote zur Lieferung der ver-
schiedenen Holzgatlungcn sind auf cineni l5< kr.
Btcmpcl bei der k. k. Zentral Dirsktion für E>̂
senbahnbauten längstens bis 2U. Slpt^mbcr
»855, Mi t tags 12 Uhr, versiigelt und mit der
U^bclschrift: „A „bo t zur Od<rb^u-Holzl!sf<rung
sür die Etaaläiiscn>,iahnet," zu übcrreichell.

^'. 4 . I n jedem Offerte muß angegeben sein:
,'i) welche Gattungen von dcn erforderlichen

Achwellin und Extrahölzcrn angcbottn werden;
l>) welche Stückzahl vo» einer oder der anderen

Gai tung, dann auf welche von den im Be>
darssausw'ise namhaft gemachten Laa/rplätzen
zu lilfern üd.rnommrn werdcn wol len;

l2) aus welcher Holzsiattung und «n w.lcher Ge-
gend die ungcl)oten«n Schnallen und Extrahöl-
zcr erzeugt werden, serner ob die Schwellen
strenge nach den Normal - Dimension.«, oder
ob und in w.lchcr Zahl mit dc» Bcdiligmssin
als zulafflg erklärten Adweichuna/n gcl>»f,rt
werden wollen;

<l) d<r Prcis eines Etückcs für die Q^erscl wel^
len und für die ExtraHölzer, der Preis eines
Kudik < Schuhcb der verschiedenen Galtungen
Hölzer;

Die Preisangabe hat st»ls in Ziffern und
Buchstaben zu geschehen;

(>) muß es enthalten den Wohnott und den eigen«
häl-d'g geschriebenen Tauf- und Zunamen des
Off. rent» n ;

s) musi eö d>e Erklärung.enthalten, daß der Oss.-
rent dle für diese Liefetung festg.fehlen B id ing '
n>ss. eingesehen und ulltl lf.rclgst t)ade.

Diese Bcdmgmfft werben in Wien bei der
k k. Zentral - Direktion für OiscndahndauMi,
Woll^eile 8<l7,und m den Kruliländern im Expl '
dire d^r k. k. Etatthaltereirn, dann b î der k. k.
Staats'Eisendahn-Bauleitung in Schwaz zur
Einsicht dn- Ossnenlin bereit gchaltcn.

^j 5. Die Offerte können sich auf die ganze
Menge drö in drm i?e^i'gel,den Auöwelse enlhal-
l<ncn Bedarfes an gewöhnlichen Unterlagsschwell
len und (5xtrahölz.rn o>er auf geringere Par^
thien b.zieh.l!; diese soU.n jedoch bli den ge.
wöhnlich'-n 3chw'Uen nicht loe,uqcr als füüflau-
,llid Ctücke und bei den Extrahölj<ru lncht went̂

gcr als das sur die einzelnen La^'lpiatz.' all0»,r>-
mitt^ltv Quantum l-etra^ei. Alidlre c>lci in d«m
^edarsöclilsweise namhaft gemaä'te ^gcrplatze
können von dem Offerenten insoferne in Vorschlag
gebracht werden, als dicstlben an drr Eisendahn«
trac>e zwischen dcn gcnanntcn L^gerplätztcn liege«,.

Auch kann die Adlirfelllna. auf cincm in dem
BtdalfoauSweise ^enan>,ten Lagerplätze in grö-
ßerer als d»r llachgewiesluen Qu^nti lar offerirt
werden, und es würde ein dellci Anbot aus-
nahmsbeise und infoferrie 1,'cachllt werden, alo dcr
Pr.i5'?cnbot mit Rücksicht auf die nothwendig
werdende weittre Vrrführung des Gehölz.s für
die Bauausführung ein amnhmbarlr ware.

Auch w<rd»n Offerte für de Lieferung rcr ge»
wohnlichen Schwcllcn u:>d ExtraHölzer auf cincn
d.r St^tiol'Splähe der im Betriebe bl'fi,:dllchen
Scaats'Eisenbahnstr.cken angenommen.

H l l , Anbot»', aus denen die Preisforderung
liichl mit Bestimmtheit abgenommen werden kann,
dic in den üdria. dezeichncten Erfordcrciiffcn man«
gelhaft sind, oder von den gegenwartigel! abwei'
cheude Bedingungen enthalten, werden nicht be?
rückslchtiqet werden.

H. 7. Die Entscheidung über die e'ngelan^
cc:, Offcrle wird von dem k. k. Mmii icr iun, für
Handel und öffentliche Bauten nfolgen.

§. 8. B is zu dieser Entscheidung bleibt der
Off^rent von dem Tage dee udcrreichtcn Oss.rt.S
für dlffcn I nha l t rechtlich verbundn,, urid ist im
Falle der Annahme debs.lb<>n verpflichtet, den gc-
machtcn Anbot in allen Punkten zu tlsüllen, und
dcn förmlichi'll Vertrag h,erüd»r auSzufeltig^n.

§. 9. Dem Offrrte ist auch d<r Erlagschein
über das bci dem k. k. Universal «Zahlamte in
Wien oder bei einem Provinzial ? Kanicra l 'Zahl-
amte ei legte Vadium mit 5"/^ von der für die
angebotene L^frruna. anuäyernd eiiifallendtn
Verdienstsummr bcizuschli.ßen.

K. l l ) . Das Vadi.lm kann übngcns im Ba-
ren oder in hinzu gcs hl ch geeigneten öst.rreichi-
scheu Btclalspapi.reu, welche lcht»re (m t ?lus-
nayme der ,n,r im Ncnnwerche annchnidar^n
Ot)l!a>tt!0lien der ^llilehen v^n d.n Ial>v„ «8!l4,
l8^j!> und l 854 ) nach dem Bö' i !>w.r lhe dcS
vom Erlagstagc vorhergehenden Tages b.rvchnet
warden.

Auch wcrden gehörig nach dem Sinne drs K.
1374 des allgem. bülgerlihen Gefthbuchrs v^r-
si.bclte hypothekarische Verschreibungrn, welche
j<doch vorh.r in B u c h u n g auf ihre ilnnehmbar-
k.it von dem Rlchiökoriftilentt'N dcr k. k. Zcotral«
D'l.kcion sür staats-Lls.nbahnl'al'ten oder einrr
PlX'vinzial-Finanz-Prokuratur geprüft uud an-
standslos dcfund.n worden s»in müff.'n, ange-
nommen.

§. l l . Das Vadium dcs angenommenen
Anbotes wi ld als Kaulion zurückbehalten werden,
we:ln d<r Liefet un^o-El st. her nicht «tlva (was ihm
geg<n besonderes Einschreiten freisteht) die Kau-
tion in anderer, gesetzlich zulaffig.r A l t b.stcl'
len wi l l .

Die V^dicn dcr nicht ang,l,0li,mcnen Offerte
warden den Offers teil sogleich zurückgest.ltt
werden.

3. Ausweis iiber das Grforderuiß au Holzmateriale
l : ' ir d c n O b e r b a l i d c r k. k. 3 t a a t s - E i s e n b a h n v o n I n n ö b r u ck » K u f s t e i n ü b e r

d i e A b l ic f e r u >' g s - T l ' r m i li e u n d L a g e r p l a t z e.

Dimensionen
L a g e r p l ä t z e Schwcll»n Vrirahölzcr d r̂ Abliefllungs Tannin

Extr^ Hölzer

^nns^ruck - - - ! I M ! > S t . UNNKub. '^ i " geringer Tdcil»/.," ^ ^ ^ ,«
„ l^^ni» Z^l l» >!i' Icinq; tln gtllilgcl 5 . . , ^ " '

G ^ w a z . . . . 2 l A W « 4 : N 0 « ^ g c n ^ r Tbc i l ' ^ 5 ^ ! " ^
B i i x l cgg . . - . l ^ W » ^ ^ M > » ,,<i<,nss. D<r Uel'errest ^ . .^ Z ' . 3 3 :
W ö r q l l g l f t U „ 2 3 W » « „ ^ , von , 4 , , 3 . ,2 . ^ Z ^ Z ^
Kusst.in . . . . ! 2 U " U » ^ " , 0 » l l , »0. 9, 8'/« und 4' ^ - ^ ^

S u m m a 7 ^ . l l>75M» S t . z^1«5«Kut?. ' l j !

Von der k. k. Zcntral-Dircktion für Eiftnbahndaulcn.

Wien am 24. August l855.
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Z. 542. n ( l ) Nr. 4UU2.
V e r l a u t b a r u u ft.

I n Folge der hohen ül Armee-Kommando-
Verorduung wild am l l . September l855
bei dem k. k. politischen Bezirksamte zu Neu-
stadt l die Verhandlung zur Sicherstellung der
Brotabgabc und des Servicebeoarfes an das
Marodehaus und an unbestimmte Durchmär-
sche in Neustadt!, und zwar: für die Erstere
auf die Zeit vom ».November l85'» bis Ende
Jul i !85U, und für die Letztere vom l . No-
vember l855 bis Endc Oktober l 85 l i , dann
wegen Sicherstellnng dcs Naturalien- und
Servicebedarfes für die künftige Badcsaison
in T ö p l i t z vom 1. Juni bis Ende August
1856 abgehalten werden.

Das dießfällige Erfordernis; für T ö p l i t z
für die Zeit vom I . Juni bis Ende August
j85<i besteht in täglichen 80 Brotportionen.

Ferner in dem unbestimmten Erfordernisse
an B r o t , Hafer nnd Heu für die allenfalls
vorkommenden Durchmärsche in Neus tad t ! .

I m W i n t e r in monatlichen
2 Mehen harten Holzkohlen,
2 Pfund Unschlittkerzen und
4 Maß Brennöleö sammt Docht.

I m Sommer in monatlichen
2 Mehen harten Holzkohlen und
1 Maß Vrennöles sammt Docht.

I n einvierteljährigen
lUtt Bund Bettenstroh :'l 12 Pfund.

Dann für die Bademannschaft in Tö 'p l i h
auf die Zeit vom i . Juni bis Ende August
!85l i in monatlichen
'/, Klafter harten Brennholzes,

8 Metzen harten Holzkohlen,
2 Maß Vrcnnöl sammt Docht, und

in enwietteljährigen
250 Bund Bettenstroh n l 2 Pfund.

B e z üg l i cl) d e r D u r ch m a r sch c ivird fest-
gesetzt, daß der Unternehmer verpflichtet ist,
i>) die Zahl bis llj<> Fourage-Portionen von
vier zu vier Tagen abzugeben, wenn ihm nur
den Tag vorher durch die Quartiermacher der
Bedarf avisirt ist. !,) Fassungen über l i w bis
3^i> Pferd-Portionen werden demselben wenig-
stens 48 Stnnden und <-) größere Erfordernisse,
welche von vier zu vier Tagen 8»M Pferd-
Portionen erreichen, sollen nur nach wenigstens
achttägiger Voraus-Avisirung gcforderc werden
können, l!) Diese größere Erfordcrniß kann bei
8 Tage vorher erfolgtcr Avisirung um den auf
vier Tage entfallenden rierten Theil des sta-
bilen Bedarfes nnd um den zur Verwendung
in Anspruch zu nehmen einberaumten Vorrath
vermehrt werden, welchen ein Ma l in dicser Art
verwendeten Vorrath zu ergänzen der Contra-
hent nicht verhalten wird. <>) Vorfallende
größere Durchmarsch - Beoürfnisse werden neu
behandelt, wenn es nicht beiden Theilen con-
venirt, bei den alten B.dingnisscn stehen zu
bleiben.

F ü r die Badesaison in Töp l i t z wer-
den die Anträge auch für die unmittelbare Ab-
gabe in Töplih vorgenommen, oder für die
Uebcrgabe der Naturalien an die Neustadtlcr.
Verpflegs- Magazins- Verwaltung.
F ü r die Behand lung , werden fo lgende

v o r l ä u f i g e Bedingnisse festgesetzt.
1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher

gesiegelter Osserte auf einem !5 kr. Stempel-
' bogen entweder an die Laibacher- Verpftegs-

Magazins-Verwaltung, oder bis eilf Uhr Vor-
mittags am W. September lr-55 an die Be,-
handlungs - Lokal - Commission gelangen. Das
Formulare zu dem Offerte und zu dessen Lou-
^t tc liegt hier bei,

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reu-
geld, jedoch unter besonderm Eouverte einlangen,
Welches in 5^ / , vom Werthsbetrage der offe-
nrten Subarrendirung besteht, oder ein Depo-
sitenschein über den an die nächste Mil i tär-
Kasse bereits bewnkten Hrlag des Reugeldes.

8. Beim Vertragsabschlüsse wird dieses
Neugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit W °/„ des obgedachten Werths-
betrages im Baren oder in Staatspapieren
Nach dem bourse, odcr in einer von der k. k.

Finanzprokuratur geprüften und anehmbar be-
fundenen Hypothckar-Verschrcibungzu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositen-
schein, oder welche nach l l Uhr am l(». Sep-
tember Vormittags einlangen, oder in welchen
der Preis incht unbedingt ausgedrückt ist, wer-
den nicht berücksichtiget.

5. Jene Urproduzenten, welche die Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind gegen
die oem Osserte beigefügte Erklärung, für oie
Zuhaltung ihres Anbots mit ihrem gesammten
Vermögen zu haften, vom Erläge dcs Reu-
geldes enthoben.

l i . Nur wenn ein oder der andere Konkurrent
an der Einreichung eines schriftlichen Offertes
erwiesen gehindert sein sollte, wird auch ein
mündlicher Anbot angenommen; jedoch müßte
dieß noch vor »2 Uhr Mittags geschehen, weil
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr angenom-
men werden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf ein-
zelne Artikel angenommen, so wie es dem
Acrar frei steht, die Subarrcndirungs-Anbote
ganz oder theilweise anzunehmen.

8. Haben sich die Offerentcn der im §. 8N2
a. b. G. zur Annahme des Versprechens ge-
setzten Termine und des Rücktrittes zu bege-
ben, weil die Entscheidung über auf einem
l5 kr. Stempclbogen eingelangten Offerte ohne-
dem möglichst schnell erfolgen wird, und es
sind diese Offerte bis zum Einlangen der Ent-
scheidung für den Offerenten verbindlich; daher
werden Offerte, welche an kurze Entscheidungs-
termine gebunden sind, unbedingt rückgewiesen,
weil von Seite des hohen Armee-Ober-Kom-
mando auf Antrage mit einem mindern als
vicrzehntägigen Entschcidungstermine, vom Tage
der Behandlung an, kein Bedacht genommen
wird.

!). Offerte, welche das Aerar beschränken,
oder von dem nachfolgenden Formulare abwei-
chende Bedingungen enthalten, werden nicht be-
rücksichtiget.

K. k. polit. Bezirksamt Neustadtl am 28.
August l855.
O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich EndeSgefertigter, wohnhaft in (Ort
und Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Alls'
jchrelbung vvm 28. August lu.>5, Z. 4 ^ 2 ,
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten
Bedingnissc und Beobachtung aller sonstigen für
Subarrcndirungen bestehenden Vertrags - Vor-
schriften, vom l . November l855 bis . . . .
»85U die Portion (hier ist der Artikel mit dem
Preise in Buchstaben anzusetzen) an das k. k.
Mil i tär abzugeben und für dieses Offert mit
dem erlegten Vadium von ft. hasten
zu wollen.

N. den . . . . September l855.
N. N.

Vor- und Zuname, Stand und Charakter.
Formulare für das Eouvert über das Offert.

A n das k. k. B e z i r k s a m t
Neustadtl.

Offert zur Behandlung in Folge
der Kundmachung v. 28. August

»85,5, Z. 4<W2.

Z. 539 l» (2) Nr. «355.
Am l3 . September l. I . Vormittags Nl

Uhr wird Hieramts die Offertverhandlung zur
Lieferung der im Militarjahre !85<l crforder-
lichen Artikel für die hiesige k. k. Mi l i t twPo-
lizeiwache vorgenommen werden.

Der Bedarf der abzuliefernden Artikel wird
monatlich in beiläufiger Qauntität angcnom^
men, und zwar:

U Metzen Holzkohlen ln den Sommer- und
Wintermonaten;

2« Pfund Ribsöl ü, den Sommer- und
i<» Pfund in den Wintermonaten;

2 Pfund Unschliltkerze» in den Sommer-
und 8 Pfund ln den Nintermonaten;

45 Klafter harten Brennholzrs in den
Wintermonaten.

Denjenigen, welche für diese Lieferung zu
offeriren beabsichtigen, wird Folgendes bekannt
gegeben:

1. Die Lieferung dieser Service-Gegenstände
wird in der besten Qualität bedungen, und für
jeden Monat abgesondert, nach dem jeweiligen
Bedarfe, auch über die beiläufig angenomme-
nen .Quantitäten, mittelst Zufuhr in die M i l i -
tär-Polizeiwach- quasi Kaserne und in die bei-
den Wachtstubcn, und zwar das Heizholz vom
I. November l855, die Holzkohlen, das Brenn-
Oel und die Kerzen aber mir Rücksicht auf
den bis Endc Dezember l855 bestehenden Ver-
trag vom I . Jänner bis Endc Oktober !85<t
zu erfolgen haben.

2. Das Brennholz hat aus 22—24 zotti-
gen trockenen Buchenschcitern zu bestehen, und
musi nach der niederösterreichischen Klafter zu
6 Wiener Schuh Höhe und Breite geschlichtet
werden.

3. Dem Lieferanten wird von dem k. k.
Militär-Polizeiwach - Abtheilungs - Kommando
über jede einzelne Ablieferung die Bestätigung
entgegen ausgefolgt. Diese Bestä.igungen wer-
den nach Ablauf eines jeden Quartals der k. k.
Polizeidirektion zur Flüssigmachung des entfal-
lenden Geldbetrages zu übergeben sein.

4. Von Seite der k. k. Polizeidirektion
wird sich von der theilwcisen Lieferung bezüglich
der Qualität die Ueberzeugung verschafft, und
dieselbe ist berechtiget, schlecht befundene Arti-
kel zurückzuweisen, auf qualitätmäßige Lieferung
zu dringen und nothigenfallö auf Gefahr und
Kosten des Lieferanten die ausgestoßenen Arti-
kel bcizuschaffen.

5. Die auf einem »5 kr. Stempel ausge-
fertigten Offerte können entweder über alle
oder auch über einzelne Artikel eingebracht
werden und haben den Vor- und Zunamen,
dann den Wohnort des Offerenten, sowie die
Angabe der Preise, bei den Holzkohlen für l
Metzen, bei den Kerzen und Brennöl für l
Pfund und bei dem Heizholze für ! Klafter
genau zu enthalten.

<l. I n dem Offerte ist das l<»L Vadium, ^
nach dem für die einjährige Lieferung entfal-
lenden Preise berechnet, beizuschließen,' Welches
von den Erstehern bis zur Erfüllung ihrer
Verbindlichkeiten als Kaution zurückbehalten,
den übrigen Offerenten aber sogleich rückgesteltt
werden wird.

7. M i t Schlag l<j Uhr werden die einge-
langten Offerte eröffnet, und jene, welcke die
mindesten Preise für die einzelnen ArtilVl ent-
halten, berücksichtiget werden.

8. Ueber das Ergebniß der Offcrtverhand-
lung wird hohen Orts die Genehmigung ein-
geholt werden.

K. k. Polizei-Direktion '.'albach am 28.
August »85,5.

Z7'52Ü7V"ft) Nr. 1l7l.
L i z i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n g.

Bei dem gefertigten Bezirksamte wird in
Folge Ermächtigung der hohen k. k. Landesre-
gierung ddo. 27. Ju l i l. I . , Z. l 2 , 8 l ) , am
II. September l. I . um l<j Uhr Vormittags
die Minuendo-Lizitation wegen Hiittangabe der,
mit hohem Btattbalterei^Ellasse vom 27. Jänner
v. I . , Z. 585, bewilligten Herstellung der
Straßenstützmauer an der Bezirksstraße bei Hof,
mit dem präliminirten Kostenaufwande von M 7 si.
22'/.; kr., abgehalten werden, wozu Baulustige
mit dem Anhange eingeladen werden, daß die
Ausführung dieses Baues erst im kommenden
Frühjahre zu geschehen hat.

Der Kostenüberschlag und die Lizitationsbe-
dingnisse können hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenbei-g am l l . August
!855.

3 «839 ( l ) Nr, 3216.
E d i k t

I n der Rlcht5jachc dcr ilorcuz Lcdc»'sc!'en Kon
ku'simisjV , durch Hexn Dr. Foic^el vei, Zi l l i . wi ,
der Andreas Eppich ven Wiükc!, i>1 das Usth'ii dd?.
20 Ma i I. I . . Z. 2>>lw, d.m sl'ii- dn, G.ll. 'qt"'
wlqen 0lsst,i lmdcsamm» A>,fc"tl).'ltc^ ^l i<' l t" i ,

gt'rmgct W0lde„, a>, wclck". " " " ' 0,'c ! "> . " " ' r „ l , , -
fä l l ig, , Ellediqlmq,» zl!.q. ' l l ' ' l ! t .""^"' ^, . -^>!.„

K. k. Blz'lssgcllcht Goll^ee cim 29. ^u l l 185b.
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Z. l 2 8 3. ( » ) R i . 3035 .
E d i k t .

Von dc,n k. k, Bezillögerichlc Slnoselsch wild
hiemit bekannt a,em,,chl:

Es habe über Ansuche» dcs Lokalschulsondes
Senoschclsch, dulch die l . k. Finanz Procuralur in
Laibach, in die lrekulive Fti lbirlul 'g der, der Seba-
stian Klcmknz'schen Verlaßmasse von Scnoschetsch
gehörigen, zu Scnoschetsch gelegenen, im Grundbuch»
der volmaligcn Herrschaft Seiwschet>ck «nl» Retl i j
N r . l l l , 2 , l8 ^ und 51^83 vorkommenden, ge
lickllicl) auf 265 l fl, 20 tr. geschähen Realität, wsgen
schuldigen 900 si. c. 5. c. gewilliget, und zu deren
Vornahme die Ta^satzungen au.f d«n 27. September,
auf de» 25, Oktober und auf den 22. Novcmbc»
1855, jed,smal Vormittag l0 Uhr vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange angeordnet, daß diese Rca
l i tät bei der drillen Feilbictung auch unter dem
Schätzungswevthc hintangegeben werden würde.

Die Lizitalionsbedingnisse, das Schatzungspro-
tokoU und der Grundbuchsertrakt können bei diesem
Gerichte laglich >n den Amlsstunden eingesehen
werden.

Scnosctsch am 26 Ju l i «853.

3- »294. ( l ) Nr. 3674.
E d i k t .

Vom k."f. Beiisksgerickle Stein wird den un
bekannt wo befindlichen Geklagten Mar ia Maln ,
Anna , Barbara und Gertraud Skrabe hiemit er«
innert:

Es habe gegen sie Mar t in Skrabe, als Besi-
tzer der im Giunbbuchc des vormaligen Gutes Neu
thal t „ l , Urb. Nr. 37 vorkommenden iGanzhubc die
Klage i;»I^ pl-nl'5, 14. J u l i l 855 , Z. 3674 , au,
Vcrjäbrt- n>>d Erloscbenerklärung dcs mic 9. Jänner
1807 zll Gunsten der Geklagten iu l lw. Hciraths-
Vertrages und lücksichtlich dcS
») des zugebrachten Hcirathsgutes der Braut M a

ria Ma l l i pr " 250 si.
einer K u h , nms Beltgewiindes und einer T l u y l ' ;
d) die Erbsabferligung der Anna Sklabe mit . 200 fl.
<:) die Erbsabfcltigung der Barbara Etrabemit 200 si.
l l) die Erbsabfertigung der Gertraud Skrabe mtt 200 fi
die ßud l ) , c und ii eill Beltgewand, eine Leibes
klcidung, Kleidertruhe, ein, K . ' Ib in , ein Hochzeit
ma l , « Paar ^einnicher, 4 Merl ing Getreide und
zwei Joppen. Worüber die Tagsatzung auf den 23.
Nodrücher l. I . Fisch 9 Udr vor diese:», Gericht,
mit dem Anhange oes §. 29 G. O. angeordnet, und
zur W^lnung der Rechte den unbekannt wo befind
lictcn Geklagten auf Gefahr u»d Kosten derselben
Herr Johann D«-beuz von Slein als Kurator auf
gestcUt woiden ist.

Dessen wcrdm die Geklagten zu dem End»
verständiget, damit sie d.is Exlcnsmn der Klage bei
dem bestellten Kurator oder hlergtlichts einsehen kön-
nen und zur Verhandlungslagsahung rechtz^illg ent
weder selbst erscheinen, oder inzwischen dem Ver
lleter ihre Behelfe an die H>'Nd geben, orcr eine»
anoern gemeinschaülichen Sachwaller anher nanihafl
machen, übcrliallpt rrdnnngsinäßig die Weilern Er
ledignoge,, )>'n<m, der Rede uod Aii lwoit geben wi ld ,

' oder dem bestellten Kurator zugestellt, und dieang«.
brachte Rechtssache nach der bel'lchcnden Gerichts,
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

K. k. Bezirksgericht S tc i i , am 24. Ju l i 1855

3. l305. ( l ) Nx, 4807.
E d i k t

A'on dem k. k. -lÜezilksgcrichte Flistiitz w i r l
kund gema l t :

M a » liadc über Ansuchen des Heirn Iodann
Doinladisch von Fcistsitz, gegrn Anton Baroisch oo>,
Topolz. plo. 350 fi. c. 8. c,. in die erefulioe Feil
diclling d.r, dem Gegner gehörigln, im Grundbuch«
dcr Vik^riats^ült Prcm «ut, Url). Nr. i '/2 oorkom
wenden, auf 6:;5 fl. 20 lr. dlwellhclen .»^aldhube
dlwil l iget, uno es weiden zu dercn Vornahme die
Tagsahungcn auf den 22. August, 22. Seplembe»
lind 22 Ollodeer l 855 , jedesmal um>0Uhr Vor-
miltaqs in der hiesigen Genchtskanzlei mit dem
U5ei!Ügcn angeordnet, daß diese Nealitäc bei der

^ ersten und zweite» Fcildietlmg nur um-od<l üdei
den Selä^l ingswcrt l) , bei der drillen aber auch
linlcr denselben hinlangegeden wild.

Dcr Grundduchsextratt.die Lizitationsbcdingnifse
und das Schählmgspvotokoll töniun täglich hicrge-

" richts einqlschen werden
Feistlih am 2'». M a i 1855.

Z. -1807.
Nachrem zur ersten Fcilbietmig kein Kauflustiger

erschiencil ist, so wild zur zweiten auf den !/H,
Scptcmder l. I axgeoldnetlN Feilbietung ge-
sclüitten und das Edikt repüdliziit.
K. k, Bezirksgericht Fcistritz am 22.Augnst ,855.

3 7 ^ 3 0 2 7 ^ 0 Nr. l306,
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksgerichlc Neixelburg in
Sil l ich wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte ü»cr das Ansuchen
des Johann Strozinz von Gurenavasi, a/gen Josef

' Fimz von Kosleuzl), wegen aus dtm lUtlgleicht vom

2. Maiz l852 schulrigeil 38 fl, E. M . c. z c ,
iil tie crellmu.' öffentliche Versteigerung der, dem
li>tz:crn gehörigen, in, Grnn^'uchc ler voimaligcil
Heilschail SiUich 5i»l> Ulb. N>. <?2^l7Z vorkoni^
inenden Realität in Koslcuzh, in, geliclnlich elhobe-
nen Scdälzungswcrlhc von 2 »30 si E M . gcwilligct,
und zur Voinahmt dersclden in loco der Vleaiilät
0rli F.ilb!elungstagsatzunge„, auf den 20. August,
auf den 20. September und auf den 22. Dttober
l. I . , jedesmal zUoiniiltags um 10 Uhr m,t dem
Anhange bestimmt woidcn, daß diese Realilät nur
dli der letzten angeordneten Heildietung bei aUen-
lalls nicht erziclttm oder ü'berbolciten Scha^ungs-
werthe auch untcr demselben an den Meistbietenden
hintangegcl'en weide.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro
tokoll und der Grundbuchöerlratt tonnen bei diesem
Gerichie in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
«Veiten.

K. k. Bezirksgericht Wcixelburg in Sittich am
»8. M a i l855.

Nr. 237 l .
Ucdcr Einverständnisses beider Theile ist die

erste exetuiwe Fcilbietung als abgehalten an>
zusehen, und es hat bci den Weilern, auf
den 20. September und 22. Oktober 0. I
bestimmten sein Ucrbleiden.

K. l . Bezirksgericht Weixelburg in Sittich am
20. Align st »855.

Z. ! 3 l 2 . ^ l ) Nr. 2390.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Kramburg wird
o,n unbekannt wo blfiüdlichen Johann Rosmann
und dessen «bensaUs unbekannten Rechtsnachfolgern
bekannt gemach!:

Es habe wirer dies.lben Johann Knapizh von
S t . Walbtllga die Klage auf Verjährt' und E i l »
scheilertläiuüg der Forderung pr. 255 si, M . M .
s>!mmt Nebe'nvclbiüdl'chkciten aus dem Schuldscheine
ddo. <!>. lüli»!^. 5. Fcbiuae l802 von der, 0em M i -
chael Rechile gehörig gewesenen, im Glundbliche
c>er F i l i a l , ui'd Walliahrtslirche U. 8. F. zu Groß'
gallenblsg 5„I, Nettf. Nr. 7 « 7 k vorkommenden
Halbhube inl> s»r«l>5. 2,V Jun i I. I , Z. 2390,
hiergtsichts eingeblacht, worlider die Tagsahung aus
den 30, November I. I . Früh 9 Uhr vor diesem
Gcrichle angeordnet, und den Geklagten wegen
ihres unbekaimlen Aufenlhaltck! Heir Johann Okorn
aus Krainburg als Ku>ator best.Ul wurde.

Dessen werden die Gctlaglen »int dem Bcisatzc
oerstäncigel. daß sie zur obigen Tagsatzu„g eiUwe.
cer selbst zu erscheinen, oder aber rillen andern Each,
waller dll>em Gll'ichtc namhaft zu machen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator ausgitragen wilden wiro.

Krainduvg am 12. I u l l 1855.

Z. 1318. ( l ) Nr. 2099,
E d i k t .

Von dem k. k Bcziltsgerichte Krainburg wird
dem unbekannt wo befindlichen Geklagten Anoreao
^listanz und dessen gleichfalls uitt'ek^MUen Rcchls-
nachiolgciii betannl gemacht:

Es sei wiccr dieselbcn von Mina Kauzhizh
aus S t . Geoigen eine Klage au> Aneltennulig des
Eigeitthums dulch Elsi^ung der im Gcundduchl des
PfarrhofcS S l . Georgm gu!) Urb Nr. 7 aul A».
dreas Kristanz vergtwahllen Kaischenrealiläl nntelln
t I u i i i l. I . eingebracht, und hmuher die Tug.
latzung auf dcn ?w. Novemc,»r l I . Volmi l lags
9 Uhr hieramls angeordnet worden.

Da3 Gericht, welchem dc, Aufenthalt dcr Ge.
claglen unberannt lst, hat , da dieselben vi.Ueichl
auch aus den k. k. Kronläl^crn abwesend sein tö'»-
iiln , den Hercil Johann Okoin von Krainbulg zum
Kurator a»ifa/!'U'lll, mil welchsM die Rechlasache
nach der a. G. O. ausgeführt n»d entschieden wird.

Die GlllagN'N werd»n daher aufgtforl?e>c, richt'
zcilig allenfalls pcrsöolich zu clfcheinen oder dem be-
ltimmien UZerlreter ihre R.chlsbehclsc an die Hand
,<u geben, oder auch sich selbst einen cmbcri, Sach.-
.valler zr, bestellen und solchen anhcr bckanlll zu
geben, Übelhaupt in alle zu ihrer ^.rlheidigiing zweck-
Dienlichen rechllicden Wegc ordunugsmaßig einzu.
spreiten, widl ig lns sie sich ric aus ihrer lUclabiäumung
entstehenden Folgen selbst bciziiml>,en hätte,,.

K. k, Bezittsgelicht Kiai^burg am 7. Ju l i
1855.

Z " l 3 ! 6 . ( I ) Nr, 2474.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgeiichic Krainburg wi,d

kund gmiachl:
Es habe zur Volllahme der in der Erekl>lion8-

s.iche der Katharina Tomasckitsch wider Joses Heran
oon S t . Mar l i n bei Zilklach, ^x-lci, «65 st 4 4 kr,
c. «. c-., mit heutigem Bescheid Nr. 2 l74 bewillig'
ten Feilbietung des, dem l l ly l t rn gehörigen, in, Grund-
buche S t . Mar t i» «nl> Mb. Nr . 2 uorkomnnnden
Uebellandsackeis n» vil lain l» 5^c,rna und l» zpn-
llru», im gerichllichltl Schäliungswnlhe von 600 fl, die

drei Fei!b!ltlll!gs:elmine auj dei« 1. Oktol'er, 5>
November und 3. D'-zeiul-'e,- l. I , in loco des Amlt'silzes,
uüt) zur Vornahme drr F.i lbi 'tung ber aui 2 l ft.
30 kr. gcü'chtlich geschätzten Fail'niss, die zwei Tag-
satzlingcn in loco derselben aiü den l 3 . und 27. T p-
lember l. I . , ledtsinal Vormittags um 9 Uhr mit
dem Anhänge angeordnet, daß die Feilbietungsob,
jekte nur erst bei ihrer letzleen Feilbietungslagsatzung
selbst auch unler ihrem Schäl^welthc würden hinlan«
gegeben werden.

Das SchätzungsprotokoN, der Grundbuchsertrakt
und di< llizitationsbcdingnisse können zu ben gewöhn^
lichen Anltsstunden dießgerichts eingesehen wl ldcn.

Krainbllrg am 10 Ju l i l855.

Z ^ i ' 3 l 7 . ( l ) N l . 2 ,00.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgelichtc wird den l>nb?^
lannt wo bislndlichen Matthäus Hafner, und dessen
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolger bekannt
gemacht.

Es sei wider dieselben von Thomas I u v a n
aus Terbojc eine Klage auf Anerkennung des Eiaen.-
thumes durcd Etsitzung der im Gluudbuche Flödnig
8 i ^ Rckt ! f -Nr. lö«' /^ vorkommenden,auf Mal lhaus
Hasner vcrgewahrten '/^ Hnbe unterm 4. I u u i l. I .
eingebracht, und bierüber die Tagsatzung auf den
30. November I. I . Vormittags 9 Uhr hieramls
angtordnet worden. Das Gericht, welchem der Aufent-
halt der Geklagten uubll.nint ist, hat, da dieselben
vielleicht auch aus den k. k. Kronlandern abwesend
sein können, den Herrn Johann Okorn zum Eura,
tor aufgestellt, mit welchem die Rechtssache nach
der a G. O. ausgeführt und entschieden wird

Die Geklagten werden daher aufgefordert, recht-
zeitig allenfalls, persönlich zu erscheinen, oder d lM
bestimmten Vertreter ihre R'^lsbehehfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst eineen andern
Sachwaller zu bestellen und solchen anhrr bekannt
zu Heben, überhaupt in alle zu ihrer Vertheidigung
zweckdienlichen rrchilichcn Wege ordnungsmäßig einzu«
schreiten, wldrigenK sic sicd die aus ihrer Verabsau»
mung enstshendtn Folgen selbst beizumessen hätten.

Krainburg am 7. Ju l i 1855.

Z. 1314. ( I ) N l . l 9 3 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wi ld
den unbekannt wo befindlichen Peter Noömann, Paul
Schumer, Georg Saverl und Mar ia Spenko, und
deren gleichfalls llubekainUiN Rechtsnachfolgern be»
kannt gemacht:

Es habe wider dieselben Thomas I u v a n von
Tt tbo je , hj^ Klage auf Veljährt. und Erloschener-
klarung der auf seiner, im Gnindbuche Flödnig 5„l)
Reklf. Nr. l56 ' /2 vorkommenden ^ Hübe hasten.
d<n satzposten, a ls :
a) des Peter Rosmann mit der Obligation ddo.

cl i l . t^b, 22. Ju l i I8N0 vr. 75 si , gegen Oeiniß
drs Ackers v 1vova(!iji statt drr Zinsen;

d) des Paul Schummer mit der Scbuldobligation
vom l2 . Slptcmbcr 180! pr. 50 fl, gegen den
Genusi ccs Waldantheilcs ,»'l-<1uv?. statt dcr
Zinsen;

c) des Georg S a v n l mit Schuldbrief vom l 2. Jän»
ner 1804 pr. ,5') si. ^. W. sammt 5"/ , Zinsen,
und endlich

^) der Mar ia Spenko mit dem Ehevertrage vom l s .
Oktober <8N4 pr. 200 fl. ^. W, und den ül'ri-
zcn Vl ibindl ichl t i ten, »>>!> rirl,^5. 2^, M n ' ! 855,

Z. 1931, bicrgerichls eingebladt, worüber dir T . ig '
s.UM'.a. auf den 30. November d. I . vor di»sc>n Ge-
richte angeordnet, und den Geklagten wegen ihres
linbekai'iinlen Aufenthaltes Herr Johann Okorn aus
Krainburg bcsteUt wurde

Dcsscn weldtn die Geklagten mit dem Beisätze
rerssäiUiget, daß sie zur obig/n T.igsatzung enl-
weder persönlich zu erscheinen, ooer aber dem Ge»
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen
l?ab,n. wicrigens diese Rechtssache mit dein- ausgc»
stelllen Kurator ausg^tragen werden.

Krambll lg am 7. Ju l i «855.

3. 1335. ( l ) Nr. 36 l6 .
E d i k t .

Vom k. r. Bezilksglliclite Gottschee wird be-
kannt gegeben, das; in rcr Er»kl>lionssacke tes ?ln»
dlcas Gramer von Reichenau, witxr Mathias Me»
dil^ von Nlicbenau Nr. 4tt, pl't«.. schulciger l l l ) st.
».>/«. <-.., die Termine zur n^tuliven Keilbietung der
im Gnmdbuche Gotlschc, d,ll> Rektf. Nr « 3 3 7 ^
vorkomrnel'den Achtlhube aus den 26. September,
den 24, Oktober und den 28 November !. I . , je«
t-esmal Vonnittags von 9 — l 2 Uhr im Gerichlssihe
mit dem. Anhange anbl-ralimt wurde, daß die R.-c,»
li lät bei dem dritten Termine auch unter dem Schat'
zungswerthe hinlangeM'en werden rvitd

Das Schäyuiigsprolokol!. d,r Orundbuchsex«
lr.,kt und die iÜz'lalionsbcdingnisse können hierge^
eingeschsl, werden.

K. k. Bezilkßglricht Gollschec am 25. I u l l

1855.


